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	Titel: KI-Hochwasserfrühwarnsystem für Goslar/Altstadt
	Art: Warnsystem über Wasserstände mithilfe Pegelsystem
	Auftraggeberin: Stadt Goslar FD Untere Wasserbehörde          
	Dauer: 01.09.2020
	Dauer_Ende: 30.09.2022
	Ausgangssituation  Problembeschreibung: In schnell reagierenden kl. Gebieten ist eine Vorhersage von Hochwasser mit den üblichen Methoden schwierig, ein neuer Ansatz ist hier die künstliche Intelligenz mit Erweiterung des Messnetzes. 
	Gesamtziel: Schaffung von Vorwarnzeiten durch vorgesagte Wasserstände (verl. bis zu 4 h) zur Optimierung der Gefahrenabwehr, Einleitung von Maßnahmen und der Warnung der Bevölkerung
	Beschreibung: Die hierfür notwendigen Prognosen werden mit Hilfe von Methoden der künstlichen Intelligenz (KI) zum Wohl der Bevölkerung eingesetzt. Das Institut für Software and Systems Engineering (TU Clausthal) wird die KI entwickeln und die Ergebnisse publizieren. In einer Zusammenarbeit mit den Harzwasserwerken wird ein neues Pegelsystem mit Wetterstationen das bestehende erweitern und Daten für das KI-System liefern.
	Vision: Für die Stadt Goslar hat das Projekt die Zielsetzung,aktuelle Hochwasser- und Wetterlagen bestmöglich und mit einer hohen Genauigkeit von bis zu 4h vorherzusagen u. somit eine ausreichende Vorwarnzeit für Einsatzkräfte und die Bevölkerung zu gewährleisten. Die Methodik könnte auch für andere Gebiete (in kleinen, schnell reagierenden Gebieten, in denen Methoden der "normalen" Hochwasservorhersage an ihre Grenzen kommen) angepasst und operationell zur Anwendung kommen. Hierzu ist das Verfahren an neue Randbedingungen anzupassen und Messnetze evtl. zu erweitern.
	Budget und Finanzierung: Gesamtbudget für das Projekt von 466.000€Förderung über den NLWKN von 325.000€Stadt GS mit 42% gefördert, TU Clausthal mit 100% und die HWW mit 79% 
	Weitere Informationen / Ansprechpartner/in: Stadt Goslar | FD Untere Wasserbehörde | Rammelsberger Straße 2 | 38640 Goslar, Herr Dirk Sielaff TU Clausthal/ISSE Prof. Dr. Andreas Rausch


